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Markus 2,11 
Mein Sohn, steh auf und geh!

- ein treffen mit jesus
     3 veranstalungen

- Gefängniseinsätze
     deutschland - südafrika



Markus 2,1-12  Heilung des Gelähmten über das Hausdach

1 Und nach etlichen Tagen ging er (Jesus) wieder nach Kaper-
naum; und es wurde bekannt, dass er im Hause war. 2 Und es 
versammelten sich viele, sodass sie nicht Raum hatten, auch 
nicht draußen vor der Tür; und er sagte ihnen das Wort. 3 
Und es kamen einige, die brachten zu ihm einen Gelähmten, 
von vieren getragen. 4 Und da sie ihn nicht zu ihm bringen 
konnten wegen der Menge, deckten sie das Dach auf, wo er 
war, gruben es auf und ließen das Bett herunter, auf dem der 
Gelähmte lag. 5 Da nun Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu 
dem Gelähmten: Mein Sohn, deine Sünden sind dir vergeben 
…11 Ich sage dir, steh auf, nimm dein Bett und geh ...

Wir lesen über diese Schriftstelle oft recht leichtfertig hinweg. 
Ich möchte dich mit diesen Zeilen ermutigen, dir das Ganze 
einmal bildlich vorzustellen. Jesus war in der Stadt. Und wenn 
Jesus irgendwo auftauchte, waren sogleich viele Menschen da. 
Warum? Weil die Leute wussten, wo Jesus ist, da passiert im-
mer etwas. Menschen wurden geheilt und befreit. Sie kamen 
aus Neugierde oder weil sie einfach eine Not hatten. Und dann 
war da dieser Mann, der Gelähmte. Die Bibel nennt uns nicht 
einmal seinen Namen. Als Gelähmter hätte er niemals aus 
eigener Kraft zu Jesus kommen können. Es war schlicht und 
einfach unmöglich. Es steht nicht einmal geschrieben, dass es 
sein Wunsch war. Genau da kommen seine Freunde ins Spiel. 

Das wiederum führt uns zu der Frage, welche Freunde du hast. 
Sind sie für dich da, wenn du in eine Not gerätst. Feuern sie 
dich im Glauben an oder sagen sie: Na ja, das war dann wohl 
nichts für dich. Du brauchst nicht hundert Freunde! Es ist viel 
besser, wenn du welche hast, die deinen Glauben stärken und 
dir wirklich helfen! Die vier aus dem Markusevangelium hätten 

ja auch zu dem Gelähmten sagen können: Also, wir gehen da 
mal hin und schauen, wie das so ist. Und später berichten wir 
dir davon. Du kannst leider nicht mitkommen. Aber nein, das 
sagten sie nicht! Sie nahmen jede Anstrengung auf sich, um 
ihren Freund zu Jesus zu bringen. Sie trugen ihn zu viert. Es 
kann ein weiter Weg gewesen sein oder nicht, auch das wis-
sen wir nicht! Und so kamen sie schließlich da hin, wo Jesus 
war. Doch nun waren da all diese Menschen! Es gab einfach 
kein Durchkommen. 

Wie viele von uns hätten schon lange aufgegeben? Aber nicht 
diese Freunde. Sie überlegten kurz, trugen dann den Gelähm-
ten auf das Dach und machten dort auch noch ein Loch, um 
diesen Mann schlussendlich vor die Füße von Jesus abzusei-
len. Wenn ich gepredigt hätte, wäre ich schon ein bisschen 
irritiert gewesen, wenn jemand über mir ein Loch ins Dach 
macht. Dass ist ja nicht gerade leise! Und dann kam auch noch 
eine Trage durch das Loch mit diesem Kranken herab! Aber 
Jesus war nicht irritiert! 

Jesus sah einfach den Glauben dieser Männer! Und Er sprach 
zu den Gelähmten: Mein Sohn, deine Sünden sind dir verge-
ben! Das war auch wieder so eine Aussage! Damit hatten viele 
Leute in der Menge so ihre Probleme! Und Jesus fragte sie 
daraufhin, was leichter sei zu sagen: Deine Sünden sind dir 
vergeben, oder steh auf und sei geheilt? Weißt du, Jesus weiß 
genau, was du brauchst. 

Er ist nicht überrascht. Er kennt sogar deine Gedanken. Nimm 
es einfach an! Nimm das, was du von Jesus brauchst! Egal ob 
es Heilung ist, familiäre oder finanzielle Probleme. Geh ein-
fach zu Jesus und Er wird Wunder für dich tun!

Babsi Eriksen  

Vorwort



Endlich war es soweit, wir konnten wieder ein biss-
chen mehr als nur in Österreich reisen. Wie schon 
gesagt, hatten wir in diesem Jahr viele Gemeinden in 
Österreich besucht. Und es war auch mal schön, wie-
der Zeit zu haben, dort hinzukommen. Mitte August 
flogen wir dann nach Hamburg, wo wir die Rhema Ge-
meinde „Lebendiges Wort“ nach langer Zeit wieder 
besuchten. Pastor Michael und Kandra Tamme sind 

langjährige Freunde von uns und es war sehr schön, 
wieder einmal nach Hamburg zu kommen. Wir haben 
gleich Pläne für das kommende Jahr gemacht. Anfang 
September waren wir bei unseren Freunden in der 
„Jesus-Gemeinde“ in Bamberg. Pastor Günther und 
Andra Kunstmann sind auch sehr gute Freunde und 
es ist jedes Mal schön, in Bamberg zu dienen. Auch 
hier planen wir im nächsten Jahr wiederzukommen.

Es war meiner Frau Babsi eine besondere Ehre, in der Frau-
enkonferenz Beautiful in der FCG Wels zu dienen. Viele 
Frauen waren gekommen, und es war eine besondere Zeit 
der Erfrischung. Wir gingen gestärkt und auferbaut wieder 
nach Hause. Und natürlich waren die Botschaften meiner 
Frau auch sehr stark darauf fokussiert, dass wir anfangen 
Menschen in die Gemeinde mitzubringen. Dass es für uns 
Christen normal ist, über Jesus zu reden und was Er für uns 
getan hat. Sie ermutigte alle, noch viel mehr von Jesus in 
unser Umfeld zu tragen. Die Menschen sind offen! Sie war-
ten nur darauf, dass wir anfangen von IHM zu erzählen! 
Willst du mehr Freude und Zeichen und Wunder in deinem 
Leben sehen, dann sprich über Jesus! Wenn du über Ihn re-
dest, dann ist Jesus auch da und übernimmt die Kontrolle! 
Diese Konferenz wird auch im nächsten Jahr wieder Anfang 
Oktober in der FCG Wels stattfinden.

was war los....

Beautiful  

Open-Air-Gottesdienst
Nähe Stuttgart

in der FCG-Wels
Frauenkonferenz 



Und endlich war es dann soweit, dass wir in ein Ju-
gendgefängnis in der Nähe von Stuttgart kommen 
konnten. Wir hatten ja dieses Treffen schon viel früher 
geplant, mussten es aber coronabedingt verschieben.
Am Sonntagabend starteten wir in einer auch für uns 
neuen Gemeinde am Glemseck, recht nahe bei Stutt-
gart. 

Das Wetter war sehr schön und somit stand einem 
Open-Air Gottesdienst nichts im Wege. Es war ein gu-
tes Meeting, viele Leute kamen mit ihren Familien auf 
dem Fahrrad und am Ende gab ich einen Aufruf, Jesus 
anzunehmen. Und viele haben darauf reagiert. Ich be-
tete auch für Kranke und es war ein sehr guter Start für 
dieses Wochenende.

Montag am späteren Nachmittag fuhren wir dann end-
lich in die JVA. Wir wurden vor zirka einem Jahr von 
der Direktorin dieses Gefängnisses angeschrieben. Sie 
hatte von uns gehört und uns in diese JVA eingeladen. 
Und natürlich waren wir sofort dafür bereit. 

Der erste Termin wäre schon zu Ostern gewesen, aber 
zu diesem Zeitpunkt war es unmöglich, Österreich zu 
verlassen, geschweige denn in ein Gefängnis zu kom-
men. Wir hatten zwei Gruppen von Häftlingen, da jetzt 
alles ein bisschen anders läuft, betreffend Sicherheits-

abstand und Infektionszahlen. Aber nichtsdestotrotz 
konnten wir die gute Nachricht von Jesus aus Nazareth 
zu diesen Menschen bringen. Und wie immer, wenn 
du von Jesus erzählst, dann ist Er auch da und wirkt 
Wunder. Diese zwei Gruppen waren total verschieden, 
aber beide waren sehr offen für Jesus. 

Alle bekamen mein Buch, „Handlanger der Unterwelt“ 
als Geschenk und wir haben noch viele Bücher dort 
gelassen, damit auch die Häftlinge, die nicht an der 
Veranstaltung teilnehmen konnten, ein Buch bekom-
men. 

Wir sind sehr dankbar für diesen Kontakt mit der Ge-
fängnisdirektion. Und wir sind recht zuversichtlich, 
dass dies nicht unser letzter Besuch in diesem Gefäng-
nis war. Wenn Gott Türen öffnet, dann kann man sich 
entspannen und schauen, wie Er alles passieren lässt!

Gott hat einen Plan. Auch wenn momentan vielleicht 
alles ein wenig anders verläuft, als wir es gewohnt 
sind, will Gott auch jetzt Menschen mit Seiner Liebe 
erreichen. 

Es liegt an uns, dass wir flexibel bleiben und manch-
mal Dinge eben etwas anders angehen, als wir es ge-
wohnt sind.

GEFÄNGNISEINSATZ deutschland



Da die Einsätze in Südafrika dieses Jahr nicht möglich wa-
ren, haben wir die nächste Gefängnis-Großevangelisati-
on für Mitte Jänner und Anfang Februar 2022 geplant. 
Meine Bücher, die Neuen Testamente, alles ist bereit und 
wartet auf unseren Einsatz! Und wir sind auch mehr als 
bereit. Wir konnten im letzten Jahr viele der Neuen Tes-
tamente durch gut geschulte Mitarbeiter in Kapstadt in 

die Gefängnisse bringen. Wir haben durch unser Team, 
das vor Ort ist, so viele Anfragen für Bibeln und Bücher 
bekommen. Und das Wort Gottes hat gerade in dieser 
schwierigen Zeit, wo Häftlinge keine Besuche von ihren 
Familien bekommen konnten, gewirkt. Also, wir freuen 
uns schon zu sehen, wie Gott viele Häftlinge berührt hat, 
und erwarten eine große Ernte.

KAPSTADT
GEFÄNGNISEINSATZ südafrika

Der Einsatz im Gefängnis in den Philippinen war leider 
im Oktober 2021 auch nicht durchführbar. Ja, wir hätten 
nach Manila fliegen können, jedoch war es nicht mög-
lich, sich  dort frei zu bewegen oder in ein Gefängnis zu 
kommen. Also haben wir uns entschlossen, diesen Ter-
min auf März 2022 zu verschieben. Und die gute Nach-

richt ist, dass alle meine Bücher und die Neuen Testa-
mente, die wir gedruckt haben, schon auf diesen Einsatz 
mit uns warten. Auch hier haben Mitarbeiter, die vor Ort 
sind, Neue Testamente in die Gefängnisse gebracht und 
die Menschen sind gerade in dieser Zeit sehr hungrig, 
Gottes Wort zu bekommen. 
Also auch hier ist alles für uns bereit und wir freuen uns 
schon sehr darauf.

Im September habe ich in unserer Gemeinde in Wels 
weitere Programme für den größten TV-Sender 7 Star Pa-
kistan aufgenommen. Diese Aufnahmen werden wieder 
einmal in der Woche auf Englisch und an einem anderen 
Tag in die Landesprache übersetzt. Und auch dieses Mal 
werden die Sendungen wieder von mehr als 1,5 Milliar-
den Menschen gesehen. In Pakistan, Indien und vielen 
Teilen der Welt werden diese Programme ausgestrahlt. 
Am Ende  jeder Aufnahme mache ich immer einen Auf-

GEFÄNGNISEINSATZ   PHILIPPINEN

TV-AUFNAHMEN FÜR PAKISTAN ruf, dass Menschen Jesus als ihren Herrn annehmen kön-
nen, und bete für die Kranken. Sehr viele Menschen re-
agieren darauf und kontaktieren den Fernsehsender. Wir 
planen auch einen Einsatz im nächsten Jahr in Pakistan. 
So viele Menschen haben diese TV-Sendungen gesehen 
und kennen mich jetzt schon, daher erwarten wir sehr 
große Menschenmassen, die wir dann auch noch per-
sönlich erreichen können. 
Es ist einfach großartig, wenn du auf den Heiligen Geist 
hörst, welche Möglichkeiten es gibt, um Menschen für 
Jesus zu gewinnen.





Alle diese 

Gemeinden, in denen wir 

Versammlungen haben, 

unterstützen uns dabei, 

diese Missionseinsätze 

durchzuführen.
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 Südafrika,  Gefängnis-Großevangelisation in Kapstadt
Österreich, FCG-Wels, Pst. Fred Lambert
Gasthaus Böckhiasl, Neukirchen, Ein Treffen mit Jesus
Philippinen, Manila Gefängnis-Großevangelisation
Österreich, Salzburg, Agape-Gospel Church, 
Pst. Rainer und  Renate Nüßlein
Gasthaus Böckhiasl, Neukirchen, Ein Treffen mit Jesus
FCG-Bürmoos, Pst. Oskar Kaufmann
Deutschland, Hamburg , Josua Gemeinde Schenefeld,
Pst. Stefan Thull
Eutin, Leuchtfeuer-Gemeinde, Pst. Ruben & Carmen Puelo

14. Jän. - 14. Feb. 
20. Februar                             
26. Februar                             
1. - 16. März                          
20. März                                 

26. März                
27. März                                 
1. - 11. April                             

Auch möchte ich mich ganz herzlich bei dir als Freund und 
Partner bedanken, dass du ebenso in dieser Zeit mithilfst, 
die Ernte einzuholen.

Gott hat mich berufen, zu den Verlorenen zu gehen und ih-
nen von der Liebe Jesu zu berichten. Niemand kann dieser 
Liebe widerstehen! Und du bist es, der mich sendet. 
Danke - denn gemeinsam sind wir, Jesus, Du und ich, ein 
unschlagbares Team und können die Welt für Jesus gewin-
nen!

Ganz besonders möchten wir dir als Freund und Partner 
ein friedvolles Weihnachtsfest und Gottes Segen für 2022 
wünschen. Möge Seine Gnade und Sein Friede dich sicher 
durch das kommende Jahr bringen.

                                                                 

wünscheWeihnachts-

Jan & Babsi



www.klostertalerhof.at


